
Europäische MnWail.
Provinz Brandenburg.

Charlottenburg. Baurath
Seeling, der Erbauer d«s Nürnberger

Stadttheaters, ist zum Stadtbaurath
von Charlottenburg gewählt worden.

Friedenau. Bei einem Woh-
nungSbrande im Haufe Ringstraße 25

faird«n di« Kiirtxr Rudolf und Jo-
hanna des KutfcherS Karl H«ns«l d«n
Tod infolge Rauchvergiftung. Die El.
t«rn nxilten b«im Ausbruch d«S FeuerS
beide auf ihr«r Arbeitsstelle.

Gli« nick «. Ein neues Straßen-
bahnprojekt von T«g«l Äxr Fr«ie
Scholl« - Waidmannslust nach Herms-
dorf - Glienick« beschäftigt zur Z«it die
Gemeinen. Die Konzession ist einem
Konsortium b«r«itS ertheilt, der Bau
soll sofort beginnen, sobald alle G«-
m«ind«n wie schon Glienick« sich dafür
ausgesprochen haben.

Köpenick. In einem Anfall von
Schwermuth hat sich der Giirtn«r«ib«-
sitzer Karl Wagner erhängt. Er hin-
terläßt eine Wittw« und dr«i unmün-
dig« Kinder.

Milckenberg. D«n Wbendschn«ll-
zug Kottbus - Hall« bewarf «in unbe-
kannt«! Thäter bei Mückenbeig mit
Steinen. Dei Lokomotivführer und

ein lassend«! wurden so schwer ver-
l«tzt, daß sie sichln ärztliche Behand-

Rhinowerstra? ein« Falfchmiinzer-
werkstätt« entdeckt. Sechs verschiedene
Gipsformen, gefälschtes Geld und
Werkzeuge zur Falschmünzerei wurden
von der Polizei beschlagnahmt; ein
Mann Namens August Becker wurde

verhastet.
Scharmützels-e. Der 22M-

rig« Sohn d«S Frschereipächters Rei-
chert hatte am Bahnhofe Scharmützel-
se« Fisch« v«rlad«n, die er nebst einer
Last von 17 Ceirtnern Eisen auf seinem
Kahn« über d«n See transportiren
wollte. Nicht weit vom jenseitigen
Uf«r entfernt, knterte daS Fahrzeug
und Reichert fiel in's Wasser. Obgleich
der jung« Mann ein gut«r Schwimmer
war, v«rfank «r in den Fluth«n.

Provinz Ostpreußen.

Königsberg. In der neu«n
Dammgasse g«rieth die Faktors - Ehe-
frau Karoline Schirrmacher mit ihrem
sjährigen Töchterchen Gertrud« unter
«inen von dem Kutscher Karl Böhm in
schnellem Trab g«l«nkt«n Rollwagen.
Das Kind bli«b auf d«r Stell« todt;
die Mutter ist lebensgefährlich verletzt.

All«nst«in. D«r älteste Bau-
beamte im Deutschen Reiche, königlich«:
Geh. Baurath L« Blanc in Allenst«in,
feierte fein«n 80. Geburtstag.

Gardwingen. Erhängt hat sich
der Rentenempfänger Schröder, d«r seit
länger«! Zeit kränklich war.

Groß-Hubnicken. D«! Nacht-
wächt«r Johann Bewer feierte mit sei-
ner Frau die goldene Hochzeit. B«w«r,
»in früherer Bergmann, ist 75, die
Frau 76 Jahr« alt und b«id« sind noch
sehr rüstig.

Heinrichswalde. Letztens
ging der Schneidemühlenarbeiter
Scherwat aus Tilsit, der aus dem

Paulinischen Dampffägewerk in Arbeit
steht, zum M«nielstrom, um Wasser zu
schöpfen. Er ist von di«s«m Gange

wurdet deutet darauf hin, daß Scher-

Lauknen. Dem Besitzer August
Rogat ist ein Stallgrbäude nebst
Scheune niedergebrannt. Das Feuer
brach um Mitternacht auf bisher un-
aufgeklärte Weif« aus und verbreitete
sich mit solcher Schnelligkeit, daß an
«!n Löschen nicht zu denken war. Mit-
verbrannt sind 5 Kühe. 1 Pferd,
sämmtliche Schafe, Schwein«, Feder-
vieh und Wirthschaftsgeräthe.

Putzig. Im Alter von 75 Jah-
ren feierte in selt«n«r Frisch« d«r gräs-
lich« Privatförster Lenk« in Neuhos b«i
Krockow den Tag, an welchem er vor

50 Jahr«n in den Dienst d«s Grafen
Krockow trat. Kiirder, Verwandte und

Freund« waren erschienen, vor all«m
aber ehrte Graf Krockow selbst den Ju-
bilar.

Rast « nburg. Ein orkanartiger
Sturm, der 36 Stunden ungeschwächt
anhielt, hat vi«l Schaden angerichtet.
Im Gute Unter - Pl«hn«n stürzte ein
in Fachwerk gebauter Viehstall unter

der Gewalt d«s Sturmes ein, wob«i 16
Stück Vieh erschlagen wurden. In der

Stadt wurden Zäune und Holzställe
umgeworfen Der Windbruchschaden
in den Wäldern ist noch nicht zu über-
srhtn.

Zoppot. Mit d«m Beginn des
neuen Semesters ist das hiesige Real-
progymnasium in das Entwicklungs-
stadium zum Vollgymnasium mit der
Eröffnung d«r Obersekunda «ingetre-
ten.

Stettin. Der im Haufe Petri-
hofstraße 8 wohnend« Handelsinann
G. Radtle hat sich in fein«r Rollkam-
mer erhängt.

Ankl a m. Die Frau d«s Gast-

chen Krankentagen verschied die Frau
an den Folgen der erlitten«» Blutver-

Hofbesitzer? B«ytr»dorf ein. Nvr da»

Wohnhaus ist vom Feuer verschont
Schweine sind mitverbrannt. Das

Groß - Zarnow. Auf schreck-
liche Weise endete der 39 Jahre alt«,

Hard Plötz. Plötz, der der Besitzer de!

zu diesem Zwecke mit ihm auf dem hie-
sigen Bahnhof. AIS der erwartete Zug

In den Bahnhof einfuhr, warf sich
Plötz im Augenblick vor die Lokomo-
tive und ließ sich überfahren. Ahm
wurde der Kopf vom Rumpfe ge-
trennt.

Kiel. Prof. Dr. Lenard, Direk-
tor des Physikalischen Instituts, hat
bis zum 1. Oktober einen Ruf in
gleicher Eigenschaft an die Universität
Heidelberg erhalten.

Oldesloe. Bei der Biiraermei-
sterwahl wurde Polizeimeister Plewka
aus Schlewig mit 278 von 39 Stim-
men gewählt.

Poppenbiittel. Dem 18jäh-
rigen Sohn des Landmanns Griem
wurde von einem störrischen Pferde
das rechte Auge ausgeschlagen.

Sonderburg. Der 51jährige
Sattlergeselle Stange hatte sichFleisch
getauft und wollte dies roh verzeh-
ren. Dabei blieb ihm ein größeres
Stück im Halse stecken. Er war be-
bereits erstickt, als ein Arzt zur Stelle

Toftlund. Für die Bornahme
der Vorarbeiten zumßahnprojekte Tost-
lund - Scherrebek sind jetzt den be-
theiligten Gemeinden 3000 Morl be-

willigt. Die Bahn soll zum Früh-
jahre 1908 in Betrieb genommen wer-
den.

Provinz Schlesien.
Berlin. Letztens gerieth auf der

Matthiasstraße das 7 Jahre alte
Mädchen Anna Rabe, als es über den
Fahrdamm rannte, unter einen schwer
beladenen Landwagen und wurde
überfahren. Das Kind erlitt sehr
schwere Verletzungen. Trotz schneller
ärztlicher Hilfe verstarb es im Au-
gusta-Hospital nach U Stunden.

Brieg. Ein schweres Dampfer-
unglllck ereignete sich auf dem hiesigen
Mühlenarm. Die Dampfpinasse
?Stober" der PzillaS'schen Maschinen-
fabrik machte «ine Probefahrt und
legte bei der Holzstoftabril an. Die
Kette riß und di« starke Strömung
trieb den Dampfer über daS Nieder-
wehr. D«r Monteur Schoz und sein
Sohn sowie der Tischler Thomas er-
tranken. Direktor Härtlich wurde un-
terhalb des Wehres gerettet.

Deutmannsdorf. Das Eh-
renfried Gruhn'sche Ehepaar Hier-
selbst beging bei bester Gesundheit das
Fest der goldenen Hochzeit. Bei der
kirchlichen Einsegnung würd« dem
Paare die Ehemedaille und eine Bibel

GehnSdorf. Hier brach bei dem
Stellenbesitzer Beer eine Feuersbrunst
auS, wobei die Ehefrau und vier Kin-

gerllcktem Alter stehende WittweGiatz-

schwe« Brandwunden davongetragen,
daß sie bereits in verbranntem Zu-
stande aufgefunden wurde.

Schwetzka. Jüngst brannten die
Wohnhauser des Miihknarbeiteri
Wittig und des Ackerbürgers Jakob
Klupsch nieder. Anscheinend liegt
Brandstiftung vor.

Tlo k i. Hier spielten Kinder auf
dem Hofe des Kaufmanns Slewinski
am Markt; der 13jährige Sohn des

Viehhändlers Gizeskowiat gesellte sich
zu ihnen. Er erschoß mit einem Te-
sching das Bjährige Töchterchen des
Kaufmanns Sliw.

Unruhstadt. Letztens besorgt«
der Gastwirth Koch aus Wohnowo
hier Einkäufe. Aus der Heimfahrt
ging das Pferd durch und Koch wur-
de aus dem Wagen auf die Chaussee
geschleudert, wo er besinnungslos lie-
gen blieb. Wiewohl ärtzliche Hilfe
schnell herbeigeschafft wurde, ist der

erst 3V Jahre alte Mann doch, ohne
das Bewußtsein wieder erlangt zu
haben, gestorben.

Justus ist zum zweiten Gene-
ralsuperintendenten d«r Provinz
Sachsen ernannt worden.

Erfurt. Kürzlich stürzte d«r

Hausmeister Heinemann von dem
platten Dache der vier Stockwerke ho-
hen Mohrenapotheke, auf dem er mit
der Ausführung von Arbeiten be-
schäftigt war, auf den gepflasterten

i Hof hinab und blieb mit zerschmetter-
tem Schädel und gebrochenen Glieds

l maßen liegen. Der Unglücklich« starb
! nach wenigen Sekund«n,
! Mörder st edt. Auf der Chaus-

see"zwifchen Förderstedt und Straß-
, surt stürzt« der Pferdeknecht Lütter

aus der Schoßkelle seines mit Kalk-
! steinen k-ladenen Wagens und gerieth

unter die Räder, wobei er schwer«
Verletzungen erlitt.

> Mückenberg. Eigenartige Um-
! stände führten den Selbstmord des
' Schmi«dem«isters Sch. Hierselbst her-

vurde er von einem durchgegangenen
kullen übel zugerichtet, wodurch bei
ihm «in« Erschümrung des Nerven-
systems eintrat, die sich noch ver-
schlimmerte, als auf feinem Gehöft
ilötzlich «ine Feuersbrunst ausbrach.
Zs war deshalb die Ueberführung des

kranken in eine Klinik in Halle an-

zeordnet worden. Letztens /and man

den A«rmst«n im Brunnen seines Ge-
höfts als Leiche vor.

Hameln. Zwei Selbstmorde an
nnem Tag« sind hier zu verzeichnen.
Zwischen 5 und k Uhr machte der hie-
sige Einwohner Schieber, Stuben-
Kra?, und der Einwohner Biermann,
Baustraße, durch Erhängen .ihrem
Leben ein Ende. B«id« waren verhti-
rathet.

Lüneburg. D«r Lüneburger
Kreistag hat die Mittel für d«n Bau
tiner nvrmalspurigen Eisenbahn von
Lüneburg nach Soltau bewilligt und
beschlossen, daß die Vorarbeiten so-
fort in Angriff genommen werden
sollen. Damit ist der Bau der so-
genannten Heidebahn endgültig ge-
sichert.

Maibaumsdorf. Todt auf-
gefunden würd« in einem nur IV»
Fuß Wasser haltend«» Graben «in«
etwa 40 Jahre alte, dem Arbeiter-
stande angehörende Frau, die in den

Graben gefallen und ertrunken war.
Es scheint ein Unglücksfall vorzulie-
gen.

Wallhöfen. Kürzlich wurde der
Straßenmacher Johann Haas« hier

erschlag«n. Dem Vernehmen nach soll
derselbe widerrechtlich in das Haus
des Dachdeckers Ehrich eingebrochen
s«in, wobei die Hausbewohner sich fti-

vorgang soll Haase sein Leben ein-
gebüßt haben. Die Angegriffenen
wollen in Nothwehr gehandelt ha-
ben.

Zfrovinz Westfalen.

Münster. Der ord«ntlich« Pro-
visor d«r Dogmatil in der theologi-
schen Fakultät der Universität Mün-
ster, Dr. theol. Franz Renz, hat einen
an ihn «rgangenen Ruf nach Bresla»

Bitlefeld. Die Inhaber der

Stidenfabrik G«br. Bartels in Gü-
tersloh stifteten anläßlich d«S 50jäh-
rigen Geschäftsjubiläums 26,000
Mark für «in Schwesternheim.

Dortmund. Beim Stichling-
fang sind drei Knaben ins Wasser
gestürzt; zw«i wurden mit Müh« ge-
rettet, «in«r bli«b todt.

Erkenschwick. Neulich hatten
Knaben aus dem F«ld« die Holzrestc
der Ost«rseuer angezündet. Di« acht-
jährig« Tochter des Drogisten Krafest
kam den Flammen zu nahe, die Klei-
der fingen F«u«r und das Kind erlittso schwere Brandwunden, daß «s nach
einigen Stunden starb.

Gräfrath. Die Gemeindevertre-
lung beschloß d«n Bau eines neuen

Rathhauses zum Preise bis zu 160,-
000 Mark.

Fernegierscheid. Auf ent-
setzliche Weise ist der Rentner Broich
ums Leben gekommen. Durch di«
Unvorsichtigkeit einiger Kinder war
ein Waldbrand entstanden, der auf
die Parzellen seines Bruders überzu-
springen droht«. Broich wollte die
Flammen dämpfen, als er einen Ohn-
machtsanfall erlitt und in die Gluth
stürzte. Seine vollständig verkohlte
Leiche wurde später auf der Brand-
stätte aufgefunden.

Hamborn. Auf Schacht 1 der

Gewerkschaft Deutscher Kaiser verun-
glückte ein Schachthauer durch Sturz
in d«n Schacht. Der Tod trat sofort
ein.

Luenen. Drei Burschen über-
fielen ein Brautpaar und mißhandel-
ten d«n Bräutigam, bis er floh. So-
dann schleppten sie di« Braut in den
Wald, vergewaltigten sie und führten
sie in ein verrufenes Haus, aus dem

sie «rst am anderen Morgen, nachdem
sie wiederholt Gewalt erlitten, her-
ausgelassen wurde. Die Wüstlinge

Neumühl. In der Grub« Neu-
mühl «rhielt ein 17jähriger Pferde-
junge von einem Pferd« einen derart
heftigen Tritt vor den Unterleib, daß
er bald darauf starb.

Richterich. Beim Spielen mit
einem geladenen Revolver erschoß

geS Brüderchen.
Solingen. Der zweijährige

Sohn «ines Buchbinders aus d«r Kni-
serstraße llett«rt« auf einen am offe-
nen Fenster steh«nden Stuhl, stürzte
aus der Höhe des dritten Stockwer-
kes auf den Hof und starb bald da-
rauf infolge der «rlitten«n Verletzun-
gen.

Kassel. Dem RegierungS- und
Banrath Beckmann in Cassel ist der

Charakter als Geheimer,Baurath ver-

liehen worden.
Ahlersbach. Aus unbekannten

Gründen hat sich der 60 Jahre alte

Borken. Die Frau des hiesigen
Bahnwärters wurde beim Ueberschrei-
ten der Geleise von einem Zuge er-
faßt und so schwer verletzt, daß sie
starb.
seltener Rüstigkeit der Kgl. Ober-

hierselbst sein SOjährlgeS Di«nstjub»<

Frankfurt. In ihrer Wohnung
»n der Oppenheimer Lanvstraße in

Wochen Festungshaft.
Meernach. Der 18jährige

Landwirthsfohn H. Bock hanticte mit

entlud sich di« Waffe, und die Kugel

jährigen Mädchen dei Landwirthes
Weiß in die Lunge. DaS Kind war
sofort todt.

Neus«». Beim Bahnüb«rgang
an d«r Rodachtr Stra? zwisch«n Ko-
burg und N«useS wurde das Geschirr
des Geschirrhalter» Frank aus Ko-
burg von dem au» Rodach kommen-
den Zuge Nr. 773 a überfahren. D«r
B«sitzir des Fuhrwerks wurde sofort
getödtet. Eine weitere Person wurde
au» d«m Wag«n h«rauSgtschliudkrt.
D«r Wagen ist vollständig zertrüm-
mert. Die Pferde sind unverletzt.

Sp«chtSbrunn. Im hiesigen
Wald« würd« der ca. 60 Jahr« alte
Holzhauer Schmidt au» Hasenthal
b«im Holzfällen von einem >n entge-
g«ngefetzt«r Richtung stürzend«»
Baum so schwer am Kopfe verletzt,
daß dem Manne der Schädel zer-
trümmert wurde. D«r Tod trat fo-
ssrt ein.

Kacüien.

Dresden. Von «in«m Postpacket-
wag«n wurde auf dem Postplatze ein
84 Jahre alter pensionirter Gendarm
überfahren und so schwer verletzt, daß
er im Krankenhaus« verstarb.

VernSbach. Hier brannte das
Wohnhaus des Wirthschaftsb«sitz«rs
Ernst Lang vollständig nied«r. Ein
16jährig«r Bursch«, der bei Lang
dient, soll der Brandstifter sein; er

wurde verhaftet.
Chemnitz. Ein 16jähriges Mäd-

chen, dessen Eltern ein von ihrer Toch-
ter eingegangenes Liebesverhältniß
nicht dulden wollten, nahm in der

Ostvorstadt in d«r Absicht, sich zu töd-
ten, Phosphor, das sie von Streich-
hölzern abgeschabt hatte. Die Le-
bensmüde erkrankte so schwer, daß sie
in's Krankenhaus gebracht werden
mußte.

Fr« ib « rg. D«r Professor an d«r
Königl. Btrgakademi« Freib«ry Carl
Schiffn«r ist auf die gesetzlich be-
stimmte Dauer von 5 Jahr«n zum
»ichtständig«» Mitgli«de des Patent-
amtes «rnannt word«n.

Gößnitz. Zwischen Lehndorf und
Gößnitz wurde der Bahnwärter Rau-
schenbach in der Nähe seines Postens
todt aufgefunden. Vermuthlich ist

Langenau. Letztens brannte im
Ortstheil ?Buschhäuser" das Anwesen
des Bergarbeiters Baldauf nieder.

Mainz. Der verstorbene Rentner
Max Oppenheim hat der Stadt
Mainz s«in« auf 150,000 Mark
Werth g«fchätzt« Gemäldegalerie zum
Geschenk gemacht und außerdem eine
Summe von 100,000 Mark zur An-
schaffung von Gemälden alter nieder-
ländischer M«ist«r. Durch Einge-
m«indung d«s Dorfes Mumbach tritt
Mainz mit über 100,000 Einwoh-
nern in die Reihe d«r Großstädte.

Momba ch.Die Ps«rd« des Drosch-
lenvermiethers Klaiber aus Mainz

Kindern.
Offenbach. Bei der Oberbur-

germeisterwahl würd« Stadtraih Dr.

Kcn?-rn.
München. Der Gastwirth Lech-

ner in der Dachauerstraßc wurde von

sigen Gefängniß internirte Mörder
Josef Zeindl von Winzer, Bezirksamt

ditnstlnecht Josef Schmitt von Ei-

Ellingen. Infolge einesSchwin-
d«lanfall«s stürzt« der 72jährige O«-
konom Gottlieb Rattler in Kaltenbuch

den.
Hof. Der 15jährige Realschüler

Peter Tunger von hier wollte sich in

Un t «Vs ch lech t b a ch. Der 60

Ul m. Der Gastwirth Jos. Müller

Nach furchtbar«» Qualen ist er v»-
storb«n. D«r Unglückliche war feit
läng«r«r Zeit nicht zurechnungsfähig.

Wildbad. Di« Aufbringung des
zum Bergbahnbau «rforderlich«n Ka-
pitals von 200,000 Mark darf nun-
mehr als g«sich«rt ang«f«h«n w«rd«n.
In nächst«r Zeit soll sich zu diesem
Zirxck eine Aktiengesellschaft bilden.

Heidelberg. Hier ist im Alter
von 68 Jahren H«rr Univ«rsitäts-
buchdruckereib«sitzer I. Hörning, der
sich in weiten Kreisen großer Beliebt-
heit und Hochachtung erfreut«, gestor-

K«hl, Bei K«hl ließ sich der 13-
jährige Sohn des Schuhmachermei-
sters Stach« aus unbekannter Ursa-
ch« von einem Eisenbahnzuge überfah-
ren. D«r jung« M«nsch war sofort
todt.

Mannheim. Im Hofraum eines
Hauses in der Nähe des Militärlaza-
retS wurde d«r Veilademeistcr Fianz
Reis mit ein«r fchw«ren Kopfwunde
b«wußloS aufgefunden. Er starb bald
darauf. Die Wund« fch«int durch
«inen Schlag mit einem harten Ge-
genstand h«rb«igefllhrt zu sein, der
einen Schädelbruch txrursacht«. Es
ist Untersuchung eingeleitet.

Merdingen. Der 74 Jahre al-
te Wittw«r Severin Wochner von hier

bau des Mllhlenbesitzers Bollenbacher

s S g

Pirmasens. Ein schweres Un-
glück ereignete sich in der Schuhfabrik

rathete, 47 Jahre alle Fabrikaufseher
Kaspar Gerst von hier beaufsichtigte
in einem der oberen Stockwerke der
Fabrik die Beförderung von Waaren
mittels eines Aufzuges. Plötzlichwurde Gerst von d«m Förd«rkorb er-
faßt und in den Zugschacht geschleu-
d«rt. Eerst blieb unten todt liegen.

Straßburg. Professor Dr.
Phil. Alexander Tornquist in Straß-burg hat den Ruf als außerordent-
licher Professor für Geologie und Pa-läontologie an der Universität Kö-
nigsberg i. Pr. als Nachfolger von
Prof. Pompeckj angenommen.

Bisch he im. Einem schrecklichen
Tode ist das 10jährige Kind des Ei-
fenbahnwerkstätten - Schlossers Max
Hohmann erlegen. Es wollte auf ei-
nem Spirituskocher das Essen wär-
men. dabei manövrirte es ungeschickt,
so daß seine Kleider Feuer fingen.

Hayin g e n. Beim Transporti-
ren einer etwa 7000 Kilogramm
schweren Walz« vom Dampfhammer
nach d«m Glühofen verunglückten drei
Arbeiter. Einer wurde getödtet und
zwei schwer verletzt.

Rostock. Der seit 40 Jahren
Küster Dettloff, der am 16. April

dai Gebäude d«r Wasserleitung total

Wismar. Postdirektor Trut-
schel in Wismar beging die Feier sei-
nes 50jährigen AmtSjubiläums..

Oldenburg. Der Gastwirth
Friedrich Wilhelm Krüger in der

Knabe Erbst in der Ainftlstraßc 10.

er nach kurzer Zeit starb. Wegen

Fuhlsbüttel der Zimmcrgeselle Sch.

an. Der Bater ist geständig.

Schweiz,
Aarau. Oberst Künzli wurde

von der Ortsbürgergemeinde Zofingen

Bie l. Die 36jährige Frau Marie

Uhr muß der Mord geschehen sein.
Die Spur des Thäters scheint nach
Zürich zu weisen.

Gebertswyl lSt. Gallen).

Mörderin zu sein. Sie heißt Marie

stellt. Ihr Juni 1905 geborneS

Genf. Nach 33jähriger Wirk-
samkeit als Professor der Geschichte

zurück.

Alten b u r g. Ter große Wald-

ten.
Deutsch -Liebau. Neulich

wurde auf der Stelle getödtet.
Meidking. In das Haus

Meidling, Zenogasse 3, kam ein unge-
fähr 18jähriges im Hause unbekann-
tes Mädchen, das dem Aussehen nach
dem Arb«iterstande angehörte, begab

Gangfenster und stürzte sich in den
gepflasterten Hofraum hinab. Dort
blieb die Unbekannte mit gebrochener
Schädelbasis und einem Splitterbruch
deS rechten Unterarmes sowie schweren

Rettungsgesellschaft verband die Be-
wußtlose und brachte sie in's Elisa-
bethspital. Sie hatte weder Geld
noch Geldeswerth, noch auch irgend-
welche Aufzeichnungen bei sich.

Marburg. Der bekannt«
Großindustrielle und Besitzer der

mit seiner Gemahlin die Feier der
goldenen Hochzeit. Herr Badl stiftete
für die Armen der Stadt Marburg
12,000 Kronen, für die Armen in sei-
nem Villenviertel und für die Mar-
burg» Feuerwehr je 2000 Kronen.

Nußberg. Der Chausseewär-
ter Feige, der wegen siebenfachen Gist-

mundSkron gegen einige renitente
Bauern bei. Als der Streit schon
beendet war, zog einer der Bauern ei-
nen Reoolver und schoß Harrant nie-
der.

Apotheker Thonnard mit 236 Stim-
men; Herr Holzhändler Hoffmann er-
hielt 164 Stimmen.

Diekirch. In Diekirch wollte
der Pförtner des Justizgebäudes,

Brille"ins" Bett?"
?Damit ich die Leute besser erken-

ne, die mir im Traume erscheinen."

lich bloß ä weech«S D."

Viel verlangt. Frischge-
backene Eh«gattin (im Cigarrenladen,
ein Gesch«nk für ihren Gatten aussu-
chend): .Ich möchte Cigarren hakn,
passend für einen hübschen, schlanken

alte'/

schast öfter auf di« Straße
Fritzchen: »Du, Mama, die

Gl«icher M «inung. Gat-

Du einmal g'nua kriagst". Gatt«:
?Siehst, Alte, dös möcht' i' «he»
ausprobir'n."

Da wußt« also schon Jeder,
Ihr« Klientin v«rurth«ilt werd«»
sollte!"


